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tent höchfteigenhändig zu voll iehen. 
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Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung. 


RE 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
No. 91. Montag, den 14. November 1825. 


Berlin, vom 9. November. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruher, die bisher 
von den Regierungen en Verwaltung der 
ropinz Poſen, einem 


Des Koͤnigs 
den bisherigen 
zum Amtsräth zu ernennen, 


er 


Berlin, dom 10. November. 5 
inanzrat und 


Se. Majeftät haben den Geheimen 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktor von Biegeleben zu 
ſter zum Geheimen Ober Finanzrath zu ernennen ges 


kuhet. 5 . 
Seine Königliche Majettit haben den bisherigen 
Bunte Direktor des Stadtgerichts zu Breslau, von 
lankenſee, zum erſten Direktor, und den bisherigen 
Oberlandesgerichtsrath Gelpke zum zweiten Direktor 
des genannten Gerichte, allergnädigit ernannt. 
Seine Königliche Majeftät haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bonſeri zum Juſtiz⸗Rath bei 
dem hieſigen Stadtgerichte zu ernennen geruhet. 
Des Koͤnigs er dem Kaufmann und 
Fabrikeigner J. G. G. Külner hieſelbſt den Charak⸗ 
ter als Lorne erg le 1 beizulegen und 
das Patent darüber Allschöt ſelbſt zu vollziehen ge⸗ 
ruhet. 5 8 
enden, vom 7. November. 
aireuth vom zten November: 


V en 9 Uhr kamen die Infantin 
orgeſtern Abends ta, Gemahlin des Prinzen 


v. Sachſen, mit ſehr zahlreichem Gefol⸗ 


uͤn⸗ 


lichen Acte ernannten Commiſſaire in dem großen 
Saale unſers Schloſſes in Gegenwarr des beiderſei⸗ 
tigen Hofſtaates Statt. Die ganze Stadt war in 
Bewegung. Heute Morgen gegen s Uhr hat die Frau 
Gemahlin des Prinzen Marimilian von Sachſen, 
Charlotte Louiſe, unſere Stadt wieder verlaſſen und 
ihre Reiſe nach Dresden fortgeſetzt. 
Der Senat der freien Stadt Frankfurt hat Gothen 
ebenfalls auf fein, bei der Deutſchen undes⸗Ver⸗ 
gabetſener Werte, ein Prtellegiüm für ſich 
abe ſeiner Werke, ein vilegium ine 
Erben und Erbnehmer, ertheilt. ; 2 
Aus den Maingegenden, vom 3. November. 
Der Scharfenſtein, eine aus einem Thurm und we⸗ 
nigem Gemäuer beſtehende Ruine unweit Kindrich 
im Rheingau, iſt von einer eigenen Steinart erbaut, 
die ſich, näher betrachtet, als verſteinertes Holz aus⸗ 
weiſt. Es ſcheint dies nach der Bildung der Form 


und der die Ruinen umgebenden Waldung Eichenholz 
zu ſein. Auch in dem Dorfe Kindrich giebt es meh⸗ 
rere Mauern von dieſen Steinen. Beſonders iſt eine 
nde Mauer, 


an der weſtlichen Seite des Huͤgels Kr 


erem Intereſſe dürfte für, den, 
Mineralogen die Erſcheinung ſein, daß die dortigen. 
„ was ein iso 


ebenfalls nur wenig 
chen, ſchließen läßt. 
lich ein reiſender 
mittheilt, verdient, 
verftändiger Männer erregt. 


Geſuch, für die neue Aus⸗ 5 


Enie“ 


5 


* 
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Nus den Niederlanden, vom 3. November. 

Das noch nicht vollendele Denkmal, welches unſere 
Regierung auf dem Schlachtfelde von Waterloo er; 
richten 1825, bildet einen. kegelförmigen Berg, der um 
ten 700 Fuß im Durchſchunt ober 2708 Fuß im Um⸗ 

fange hat, eco Jaß hoch iſt, und am Gipfel eine 
Dicke von 100 Fuß hat. Ein doppelter ſich niralfürz 
mig um den Berg windender Treppengang führt zur 
Spige hinauf. Ein Pfeiler, der noch 60 Fuß höher 
wals der Gipfel fein wird, erhebt ſich aus der Mitte 
des Berges und wird das Fußgeſtell eines koloſſalen 
„ELöwen, von 12 Fuß Höhe und 21 Fuß Länge, bilden. 
„Seit rs Monaten iſt an dieſem Werke bereits. gebaut 
„ d. man hofft es in 6 Monaten zu beendigen. Wäh⸗ 
ede dides erſten Jahres haben 2000 Menſchen und 600 
„ N rde daran gearbeitet. Das Monument enthalt 
3 den Löwen abgerechnet — über 255 Millionen Kur 


1 > fuß. 


2 
” 


5 { Paris, vom 2. November. 

Die Reſerve⸗Diviſtonen, welche bei der Ruͤckkehr 
der Pyrenden-Armee in Perpignan und Banonue 
gebildet worden, find den iſten d. M. aufgeloſt wor⸗ 
den. An demſelben Tage ward auch das Uebungs⸗ 
lager von Perpignan aufgehoben, und die vier Re; 

imenter, aus denen es zuͤſammengeſetzt war, haben 
efehl erhalten, ſich nach dem Innern von Frauk⸗ 
reich zu begeben. Das igte leichte Regiment, das 
in Seo d'Urgel und Montlonig iſt, wird in Aviguon 
garnifoniren, Jedoch wird die Divifion der Oſtpyre⸗ 
nen beibehalten. N 73 
Die hieſige Griechiſche Committee hat einen zwei⸗ 
ten Agenten nach Griechenland geſchickt, deſſen In⸗ 
ſtruction ungefähr eben ſo lautet, als die bekannte 
des Generab Roche. Er folk ſich nicht in die innern 
Verhaͤltniſſe einmiſchen und ſich bei Genera Noche, 
dem er Achtung und Untergebung ſchuldig iſt, Raths 
erholen. Uebrigens iſt den Inſel Griechen und den 
5 Morea's Eintracht und zur Aufrechthal⸗ 
tung ihrer Sache die Errichtung einer ſtehenden Ar⸗ 
mee empfohlen. . 8 
Nach dem Drap. blaue ſollen ſich die zwiſchen 
brahim⸗Paſcha und Colocotroni gepflogenen Unter 
ndlungen auf einen von Rußland ausgegangenen 
lan gründen. Dieſem gemäß ſollte Griechenland 
n vier Provinzen getheilt werden, die Souveraini⸗ 
t der Pforte anerkennen und ihr einen jaͤhrlichen 
Tribut zahlen, die Provinzen ſollten von Hospodaren 
„regiert werden, welche die Pforte zu ernennen habe, 
aber weder Türken Anſtellungen noch Turkiſche Sol: 
daten dort ſtationirt ſein. FE 

2 0 1 17 8085 vom 55 re 95 

„Es iſt bekannt, daß unter der Regierung Philipps V. 

dine mit 14 Millionen, Piaſtern beladene Spaniſche 

ankam, vor Vigo von Eng: 
egriffen und fo übel zuge⸗ 

N chiffe, welche Diefe Schade 

zeugen, insgefammt untergingen. Eine Engliſche Ger 
8 entdeckte unlängſt in den Archiven des Brit⸗ 
liſchen Miniſtertums den Bericht des Bruuſchen ud. 
mirals, der jenes Geſchwader befehligte, und fand 
ihn fo umſtaͤndlich, daß die Stelle, wo die Schätze 
vergraben liegen, keinem Zweifel mehr unterworfen 
fein kann; fie that daher durch den Spanifhen Ge⸗ 
fandten in London unſerer Regierung den Vorſchlag, 


17 


„ Flottille, die von Amerika 
„lien Kriegsſchiffen an 
richtet wurde 8 daß die 

01 


beſonders ftren 


regeln, aus 


jene Reichthuͤmer wieder heraufzuſchaſſen, wenn man 
ihr die Hälfte derſelben bewilligen würde. Die Mir 
niſter haben dieſen Vorſchlag genehmigt, und der 
Sügl. Agent iſt bereits mit dein unterzeichneten Vers 
trag nach London abgereiſt. Man erwartet, daß die 
Operation den nächiten April anfangen würde. 

Seit der Nachricht, daß man eine Correſpondenz 
zwiſchen dem Herzuge von Infantado, dem Miniſter 
Carlomarde, und den Erzbifhöfen von Toledo und 
St. Jacob von Compoſtella entdeckt'habe (woran je⸗ 
doch viele zweifeln er herrſchtleine außerordents 
liche Thaͤnigkeit in allen Pepartemetſes der Generals 
polizei und heute früh ſoll eine Verbindung, aus lau- 
ter vornehmen Männern beſtehend, entdeckt worden 
ſein, die einen ähnlichen Plan, wie Beſßeres, aus, 
führen wollten. So Neige ne n eine Criſe 
nahe bevorſteht. (Dieſe iſt bekanßtlich durch die Er⸗ 
nennung des Herzogs von Infäntädo eingetreten. 
Bevor derſelbe das Portefeuille erhalten hatte, hieß 
es, die Apoſtoliſchen böten Alles auf, Hrn. Calderon 
in's Miniſterium zu bringen, der ſich in den Jahren 
1820, 1821 und 1822 als Flüchtling in Paris auf 
hielt und 1833 Mitglied der Spauiſchen Regentſchaft 


war.) 
5 Murcia, vom 19. October. 

In unſerer Provinz hat ſich eine geheime Geſell⸗ 
ſchaft gebildet, die den Namen „Verein für Glauben 
und Konig“ angenommen hat. Dieſe aus Intriguan⸗ 
ten beſtehende Geſellſchaft hatte, namentlich ſeit der 
Beſſteriſchen Geſchichte, die Aufmerkſamkeit der Bes 
hörden erregt. Mehrere ihrer Mitglieder ſind feſtge⸗ 
nommen worden, und ſeit 3 oder 4 Tagen iſt man 

gegen fie, da fie, wie es ſcheint, mit 

Beſſteres im Jufammenhange geſtanden hat. 
Murcia, und inſonderheit in Orihuela und Carehar- 
gena, haben bedeutende Perſonen ins Gefaͤngniß 
wandern muͤſſen In der vorgeſtrigen Nacht har man 
den Viearius Don Jusu Diaz und 4 Moͤnche arre⸗ 
tirt, die von der Kanzel herab unausgeſetzt die Ver“ 
tilgung der Negros predigten. Der Bruder Manuel, 
Latienbruder aus einem Nonnenkloſter, ein angeſehe“ 
ner Kaufmann, und noch zo Beamte find in Gewahr⸗ 
ſam gebracht. Ein ſeltſames Zufammentreffen war 
es, daß von den Verhafteten drei in dem nämlichen 
Augenblick, als fie abgeführt wurden, von Madrid 
aus den Orden der Treue erhielten. Es wurden in 
jener Nacht noch mehrere Verhaftungen ſtatt gefun 
den haben, wenn nicht bei Ankınfı der Gensd'armen 
(es war ; Uhr früh), die Mönche trotz der Ordens, 

dem Kloſter e wären. In 
Carthagena dauern die Verhaftungen fort, und hat 
dies Lobs unter andern einen S ger von Beſſtéres 
(einen Capitain) und einen Kerlegetroſſen, welcher 
voriges Jahr den E Reyllo vers 
rathen hatte. — Seit 4 Möndten' verweilt die Spar 
niſche Fregatte Egeria, welche unſern Konſul nach 
Algier bringen foll, im Hafen Voß Curthagena, indem 
das Geld, was er dem Dey mitbringen muß, bis 
jetzt nicht angekommen tft. ER: 

Cadix, vom 14. October. 

Heute hier eingetroffene Briefe aus Granada (heißt 
es in einem vom Journal des Deébats mitgetheilten 
Artikel) geben über die Freimaurer, welche in der gef 
nannten Stadt am green v. M. hingerichtet worden 
find, folgende merkwuͤrdige Details. Die Loge, die 


des Vereins der 


man entdeckt hat, war eine Loge 0 
des Koͤnigs,“ der 


„Vertheidiger des Glaubens und 
in der apoſtoliſchen Geſellſchaft „von der Empfaͤng⸗ 
niß“ ein Schisma bildet. Die arretirten Perſonen 
waren mit einigen Zeichen des Leidens Chriſti beklei⸗ 
det, welches die Symbole find, die von den Verthei⸗ 
digern des Glaubens in ihren geheimen Sitzungen 
angenommen worden waren. Die eigentlichen Glau⸗ 
bensvertheidiger wurden nun, um ſich ihrer ſchneller 
zu entledigen, als Freimaurer behandelt. In Ma⸗ 
laga und der Umgegend ſollen in Folge der Umtrie⸗ 
be, die von den Glaubensvertheidigern angezettelt 
werden, viele, ſowohl, weltliche als geiſtliche Perſo⸗ 
nen, arreurt worden ſein. 
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% London, vom 1. November. 

Die Einweihung der neuen jädiſchen Colonie auf 
Grand⸗Island geſchah, wie che Cour. erzaͤhlt, in der 
bischöflichen Kinds. zu Buffalo. Es war ein fo großer 
Zulauf von Menſchen, welche dieſe Ceremonſe mit 
anſehen wollten, daß es an Kähnen zur Ueberfahrt 
gebrach. Die Freimaurer haben bei der Feierlichkeit 

thaͤtigen Antheil gehabt; ein Meiſter vom Stuhl trug 

die Bibel, und ſehr viele Mitglieder des Ordens wa⸗ 
ten gegenwärtig; der Großrichter (Herr Noah) trug 
einen a mit Hermelin beſetzten Mantel 
und eine große goldene Medaille hing ihm um den 
Ten Links und rechts vor der Kirche bildeten die 
Truppen zwei Reihen, zwiſchen welchen der Zug ein, 
trat, während die Muſik den roßen Marſch aus Ju⸗ 
das Maccabäus ſpielte. Der Gottesdienſt beſtand aus 
Gebeten, Chören aus Judas Maccabaus, Vorleſung 

rophetiſcher Stücke und Palmen (Pf. 97 — 100. 
N f. 127) in Hebrdifcher Sprache. Der Segen ber 

ſchloß das Ganze. Hierauf hielt Herr Noah eiue 
lange und ausdrucksvolle Rede. Die Prozeſſion kehr⸗ 
te nach der Freimaurerloge zuräck. Die Kirche war 
voll von Damen, und die ganze Feierlichkeit war 
groß und einzig in ihrer Art. 

Die Nachricht von der Einſperrung oder Ent⸗ 
weichung des Macgregor oder Kaziken von Peyais 
(in Parke), von welcher zuerſt die Morgenchronik 
Meldung gethan, iſt als unwahr befunden worden. 

Vom La Plata find Nachrichten bis zum sten eins 
gegangen. Es ift nich zu Femdſeligkeiten zwiſchen 
der Republik und den Braſtlianern gekommen, und 
das Geſchwader der letztern hat ſich bis auf eine 
Brigg, die das etwanige Auslaufen von Kapern ver⸗ 
hindern ſoll, mit deren Ausräftung man im Hafen 
beichäftige war, zurückgezegen _ Lord Cochrane foil 
aus der Liſte det Braſil. See,Offiztere geitrihen, und 
aller feiner, Titel und Orden des neuen Kaiſerreichs 
verluſtig erklart worden ſein. Admiral Fewert iſt an 
feine Sielle zum Befehlshaber der Braſilianiſchen 
Flotte egnant. 

RE don, vom 4. November. 

Eine außerordentliche Nummer des Argos de Bue⸗ 
nos Aires vom ‚zoften Auguft enthält ümſtaͤndliche 
Berichte von Vortheilen, welche die Independenten 
der Banda Oriental über eine Abtheilung Brafilianer 
davon getragen, und eine Proklamation des Gen. la 
Valleja an die Einwohner. Am ızten war ein ſchar⸗ 
fes Gefecht in Folge eines Ausfalls der Braſilianer 
aus Colonia del Sacramento unter D. Ign. Oribe, 
die mit VBerluſt zurückgetrieben wurden. 


Callao hielt Ah noch am zoſten Juli und es ſchien 
keine Ausſicht vorhanden, dem General dl die 
Zufuhren abſchneiden zu können. 

\ Portsmouth, vom 1. November. 

Dieſen Morgen kam das Transportſchiff Vibilig in 
41 Tagen von Rio de Janeiro mit dem dort am zgften 
Auguſt abgeſchloſſenen und von dem Kaiſer bereits 
rauficirten Tractat zwiſchen Braſilien und Portugal 
und der Nachricht an, daß unfer Linienſchiff Spars 
nate am iſten September mit den Commifjarien nach 
ar abgeſegelt fei. 

Im iſten und aten Art. erkennen Se. Allergl. Mal. 
die unbedingte Unabhängigkeit des Kaiſerreichs Bra⸗ 
ſilien an und übertragen die Souverainetdt über 
daſſelbe Frage geliebten Sohne, indem Sie ſich bloß 
das Recht vorbehalten, den Titel als Kaiſer von 
Braſilien eben fo wie Ihr Sohn ſelbſt zu führen. 
Im dritten verſpricht der Kaiſer, keine Vorſchlaͤge 
von andern Portug. Colonien zur Vereinigung mit 
Braſilien anzunehmen. Viertens und fünftens Pollen 
beide Nationen in den gegenfeitigen Staaten als. die 
begunſtigſten behandelt, ſechstens und ſiebentens fol 
alles ſequeſtrirte und conftscirte Eigenthum, auch 
Schiffe und Ladungen, zurückgegeben oder die Eigen⸗ 
thümer ſollen entſchloigt werden. Achtens ſollen 
Eommiſſarien, in gleicher Anzahl von beiden ddr 
ten, zur Ausgleichung hierüber zufammentreten; doch 
müſſen die Reklamationen binnen einem Jahr vom 

uſammentreten der Commiſſion an geſchehen; in 

reitig bleibenden Puncten entſcheidet der Repräſen⸗ 
tant des ſouverainen Vermittlers; und beide Regie⸗ 
rungen ſollen die Fonds benennen, woraus die Re⸗ 
klamationen, die zuerſt liquidirt werden, zu zahlen 
find. Neuntens betrifft eben fo die gegenſeitigen 
Staats⸗Forberungen, wegen deren . eine 7 
dere Hebereinkunt abgeſchloſſen werden ſoll. Zehn⸗ 
teus ſollen die gegenſeitigen Waaren einſtweilen wech⸗ 
felfeitig 18 pEt. Verbraüchsſteuer zahlen, die Tran⸗ 
ſito⸗Abgaben aber wieder eingeführt werden, wie fie 
vor der Trennung beſtanden. Eilftens ſollen die Ra⸗ 
uficattonen zu Liſſabon in fünf Monaten ven der 
Unterzeichnung des Tractats, oder wo moͤglich eher 
ausgewechſelt werden. — Der Tractat ward in Rio 
am pten September kundgemacht. N 


Taͤrkiſche Grenze, vom 28, October. g 

Aus Trieſter Nachrichten von Korfu bis zum 7ten 
October und aus Napoli di Romania bis zum a4ften 
Sepiember geht hervor, daß troß der für die Gries 
chen ſo glorreichen Ereigniffe bei Miſſolunghi und in 
Akarnamen, Ibrahim Paſchg mit ſeinen 3 (reichen, 
von Franzoſen angeführten Truppen, fortfährt, das 
Innere von Morena verwüſtend zu durchziehen, die 
kaum aus der Aſche entſtandenen Dörfer neuerdings 
zu verbrennen, und befonders die Kirchen zu, zerſtö⸗ 
ren. Die Griechen, die ſeine Hin⸗ und Yperhdeice 
gern als Frucht der Verzweiflung darſtellen mochten, 
bekaͤmpfen ihn doch nur in Haufen von 100 bis 150 
Mann, weil fie der Franzoͤſiſchen Kriegserfahrenheit 
und Kriegszucht nicht gewachſen find. Sie können 
ihm daher, jo lange er in Maſſen operirt, keine Haupt 
niederlage beibringen. Allein da fie alle Lebens und 
Subſiſtenzmittel bei feinem Anrücken in die Gebirge 
ſchaffen, jo ſoll er Häufig großen Mangel leiden, und 
ſeine Armee im ſchlechteſten Geſundheitszuſtande ſein⸗ 


die. Wiederaufbauung einer 
Moschee in Tripolitza, gleich nach feinem erſten Eins 
rücken, die nach dem Plan eines Franzöſiſchen beim 
Generalſtaab Ibrahim-Paſcha's angefteiiten Architek⸗ 
ten, vorlaufig nur von Holz errichtet wurde, einen 
tiefen. Eindruck gemacht. Alle unter den Türken dies 
nende Eurapder, die in ihre Hande fallen, werden 
auf das Graßlichſte gemißhandelt und ermordet. — 
Die Anknuft des Nordamexikaniſchen. Geſchwaders bei 
Napoli di Romania, und deſſen freundſchaftlichos Bes 
nehmen gegen die Griechen hat, ſo wenig entſch 
dend es auch vor der Hand fein mag, auf das Volk 
einen ſehr gänfigen Eindruck gemacht. — Tripolitza 
fol im Begriff ſtehen, ſich mit feiner Beſatzung von, 
809 Mann den Griechen zu ergeben. 


NE Vermiſchte Nach richten. 
1 “ * 2 ne N 
4% Man fängt nun an, die Kraft der Dampfmaſchinen 
nec üm kleinern Maaßſtabe auch auf das haͤusliche Leben 
bnd die kleinern Gewerbe uberzutragen. So ſieht 
man & B. in der Straße Richelieu in Paris hinter 
dem Spiegelfenſter eines Chokoladen⸗FJabrikanten eine 
hoͤchſt elegante, ganz von Meſſing gemachte kleine 
Dampfmaſchine, von hoͤchſtens einer Mannskraft, 
faſt täglich arbeiten und auf einer Porphyrplatte mit 
einer ſtählernen Walze den Chokoladenteig hin und 
her rollen; ſo ſteht man in London nicht ſelten kleine 
Dampfmaſchinen von drei bis vier Menſchenſtäarken, 
deren Unterhaltung kaͤglich nicht mehr als ungefähr 
6 Sgr. koſtet, bei Schmelzöfen angewendet, um Blas⸗ 
baͤlge zu treiben, oder wie in einigen großen Gärtne, 
reien um London, ein Pumpwerk zum Begießen eines 
großen Gartens zu regieren; auf dem Markte von 
mithfield gebraucht ein Fleiſcher eine kleine Dampf⸗ 
maſchine zum Fleiſchhacken und Wurſtmachen, zu 
welchem Behufe das ganz beſonders feingehackte 
Fleiſch mittelſt einer großen, durch Kurbel und ‚ger 
zähnte Stange getriebenen ſpitzartigen Preſſe in die 
langen Därme hinein getrieben wird, um Würſte dar⸗ 
aus zu machen eu 575 
Die Mutter des Schmidts Obſt zu . 
in Schleſſen) ſtarb am zien Juni dieſes Jahres Ein⸗ 
zundert und fünf Jahre alt. Trotz dieſes ungewöhn 
lich hohen Alters ſpann ſie noch täglich eine Zaspel 
(800 Ellen) ſchoͤnes Garn, aß eine ſtarke Portſon 
derber Mehlktöge, trank ein Paar Gläſer Brannte⸗ 
wein und ging faſt ſeden Sonntag dreiviertel Meilen. 
Weges weit zu Fuß in die Kirche. An ihrem Ster⸗ 
betage, den zten Juni, arbeitete ſie am Vormittage 
noch auf ihrem Kartoffelfelde, verzehrte ihr Mitag⸗ 
brod mit gutem Appetit, klagte gegen Abend über 
Mattigkeit, und war noch vor Einnittder Nacht ſanft⸗ 
Ai des Todes Armen entſchlafen!! d 


* eee. 2 72 . . 
Wiſſenſchaftliche Nachrichten 
kan Stettin, vom 10. November. 
Dec, Geburtstag unfers großen Reformators, 
Luthers, zeichnete 1 heute durch eine der ſeltenſten⸗ 
und prachtvollſten Lufterſcheinungen aus, welche ſich⸗ 
Aber unſerer „ — Der Himmel war um: 
Uhr Morgens größtentheils mit einer ſchwachen⸗ 
Dunſthuͤlle, wie mit einem Schleier ,. lei bedeckt, 
Durch welchen man die Bidue an vielen Stellen deut⸗ 
lich wahrnehmen konnte, und nur hin und wieder,, 


Auf die Moreoten hat 


« Aue 
Wage, 


ei: 


N in Suͤdweſt, war bis zu nicht ſehr berät 
licher Höhe. dichteres Gewoͤlk ſichtbar. An dieſer 
Dunſthüͤͤlle zeigten ſich nun mehrere theils eoncentriſche, 
theils einander beruͤhrende und mit ihren Schenkeln 
ſich nach enigegengeſetzten Richtungen wendende Net 
enbogen, oder eigentlich nur Höfe, von denen einige 
ſſch nur ſchwach zu erkennen gaben, andre hingegen 
mit aller Lebendigkeit und Glut der Regenbogenfar⸗ 
ben A055 und durch ihre ungewoͤhnliche Stellung; 
und Verbindung einen eben fo ſeltſamen, als heitern. 
und prachtvollen Anblick gewährten. 

Ganz beſonders zeichnete ſich ein hoch am Himmel 
ſtehender und das Zenith, zwar nicht als ſeinen Mit: 
telpunkt umkreiſender, doch daſſelbe gewiß einfchtießen⸗ 
der Bogen aus, an welchem von ſetnem violetten, 
innern Rande bis zu feinem dugern rothen hin, fi 
alle Regenbogenfarben aufs Beſtimmteſte und fehr hans 
zeigten. Der Kreis deſſelben wär ändeße nicht ges 
ſchloſſen, ſondern mochte während ſeinkt größten Aus⸗ 
dehnung nur beinahe die Hälfte des Umfanges be⸗ 
tragen. Die Mitte des Bogens, wo er am hellſten war, 
war gegen Suͤdoſt gerichtet, und hier wurde er von 
einem andern, mit ſeinen Schenkeln abwärts gekehr⸗ 
ten Bogen berührt, deſſen linker (öſtlicher) ſich bis 
nahe an den Horizont herab erſtreckte, und zu‘ einer 
= fast eben fo lebhaft glaͤnzte. Der rechte (ſüdliche) 

chenkel war nur ſchwach angedeutet und verlor ſich 
bald in dunklerem Gewoͤlke. — Unterhalb des Ber 
ruͤhrungspunktes beider Bogen ſchien die Sonne hin⸗ 
ter dichterem Gewoͤlke zu ſtehen, an deſſen oberem 
Rande ſich abermals 2 Bogen in einer I 
a0 bis 30 Grad beruͤhrten, welche mit ſenen coneen; 
ttiſch, aber bei weitem ſchwächer waren. Der auf; 
wärts gekehrte des untern Berührungspanktes durch⸗ 
ſchnitt den abwaͤrtsgekehrten des obern, reichte aber 
nicht bedeutend über denſelben hinaus. Saͤmmiliche⸗ 
Bogen hatten ihre violette Seite nach oben, die rothe 
nach unten gekehrt, und es ſchien nicht eben, als ob⸗ 
eine durch die Bogen eingeſchloſſene Stelle des Him⸗ 
mels heller oder Funkler wäre als die übrigen: 

Referent, welcher das Phaͤnomen erſt, als es ſchon⸗ 
einige Zeit gedauert hatte, aus einer von Oft nach; 
Weſt gehenden Straße beobachtete, und fürchtete die: 


ganze ſich immer wandelnde Erſcheinung zu verlie 


ren, wenn er einen freiern Standpunkt ſuchte, hat, 
es deshalb nicht vollſtaͤndig wahrgenommen. Es 
ware aber fehr zu wuͤnſchen / daß jemand, der es von: 
einem freien Standpunkte aus von Aufang bis zu: 
Ende beobachtet, feine Bemerkungen darüber vollſtaͤn⸗ 
dig bekannt machte, oder wenigſtens mündlich mit, 
theilte, damit eine ſo ſeltene Erſcheinung für die: 


Wiſſenſchaft nicht verloren ginge.! Ohne Zweifel. 
‚find dabei auch Nebenſonnen wahrgenommen worden,, 


welche mit ahnlichen Erſcheinungen fat immer. vers 
bunden ſindz nach der Ausſage einiger fungen Leute“ 
hat weiter nach Norden herum noch einnfönfter ſehr⸗ 
bemerkbarer Bogen geftanden, in welchenmze Neben 
ſonnen ſichtbar geweſen ſind; »Reflichat indeß hier⸗ 
nur dasjenige aufgenommen, wovon er ſelbſt Augen⸗ 
zeuge geweſen, und bemerkt ſchließlich, daß zwar Höfe: 
um Sonne und Mond keinesweges zu den ſeltenen 
Erſcheinungen gehören, daß aber ein fo ausgebilde⸗ 
tes Syſtem von Bögen, mit einer ſolchen Jutenfitdt‘ 
der Farbenerſcheinung in unſern Breiten gewiß nur 
ſehr ſelten wahrgsnommen iſt, wenn ſie guch im ho⸗ 


Höhe von 


.. Theil weiter hon 
die 


— Norden ͤfter vorkommen [ſollte. — Unter allen 


hm bekannten Beobachtungen iſt nur eine, welche 
Hevel am zoften Februar 1661 in Danzig zu machen 
Gelegenheit hatte, die ſich mit dieſer vergleichen ließe, 
aber doch auch in manchen weſentlichen Stücken von 
derſelben ſich unterſcheidet. Gegen halb 10 Uhr, 


wo die Erſcheinung ſich ihrem Ende näherte, wurde 


Ref. durch ſein Geſchaͤft von der ferneren Beobach; 
tung abgerufen. Das Barometer ſtand 27“ 8% das 
Thermometer zeigte 5° R., die Luft war ſtill. Um 
10 Uhr war nichts mehr von der Crſcheinung wahr⸗ 
zunehmen,, 


Speſenen Der gegenwärtig ſichtbare Komet wird 
erſt den 10. Derember in die Nahe der Sonne kom, 
men, und in ſeinem kleinſten Abſtande noch um den 
derſelben entfernt bleiben als 
Erde. Er faun⸗daher nie mit der Erde zuſammen⸗ 
treffen. Am Tage ſeiner Entdeckung war er nicht 
weniger als 3 Millionen Meilen von uns entfernt, 
eilte aber mit einer Geſchwindigkeit von 4 Meilen in 


jeder Sekunde der Erde zu, während dieſe mit glei⸗ 


8 — ergebenſt an 


cher Geſchwindigkeit in etwas ſchiefer Richtung ent 


gegen kam. Am ıı. October hatten ſich beide bis 
auf 12 Millionen Meilen genähert, und gingen in 
Der Schweif 


dieſer 2 an einander vorüber. 
Hatte am 11. Setober eine Länge von mehr als 
10 Millionen Meilen und wird bis zum 10. December 
noch immer an Größe zunehmen. Nach der Mitte 


des Januar 1826, wo Komet und Erde ſich auf ent⸗ 


gegengeſetzten Seiten der Sonne befinden werden, kehrt 
die Erde in ihrem Kreislauf um die Sonne zu dem 
„Kometen wieder zurück, und geht den 20. April in 
‚einem Abſtand von 28 Millionen Meilen noch ein⸗ 


mal an demſelben vorüber, um vielleicht auf Jahr⸗ 
muſende von ihm Abſchied zu nehmen. 3 - 
ee fſ— 


Literariſche Anzeige. 
Die Nicolaifhe Buchhandlung in Stettin er 
hielt ſo eben: 2 
Vergißmeinnicht. 


Ein Taſchenbuch für das Jahr 1826. 
Von 


Claurem 
Preis at Nilr.; beſſere Ausgabe 25 Nelr: 
—— — 


Auch find ſaͤmmtliche für das Jahr 1826 erfchienene 
Almanachs und Taſchenbücher zu haben. 5 


‚ „Werbendungs⸗Anzeigen. 

Am de Nerd äekten wir unfereebeliche Verbin: 
dung, vod empfehlen uns zugleich bey unſerer Abreiie 
nach Gletfewald alten geschätzten Verwandten und Freun⸗ 
den zum fornern fpeundlichen Andenken. 

Nuhr:: 0 
8 Wilhelm Gieſe. Johanne Sieſe, 

n geb. Dreiſow. 

Unſere am heutigen a 
en wir ie Verwandten und Freunden hie, 

1825. ulius v. Negelein, Lieut. a. D. 

i roline v. Negelein geborne Elten. 


x 


Berlin wird mit feinen 


Stettin den 


Tage volliogene eheliche Verbin⸗ 
Treptow a. d. R. den aten Novem⸗ 


ae Berlobungs- Anzeigen. 

Unſere am gten November in Berlin vollzogene Ver⸗ 
lobung beehren wir uns, Freunden und Verwandten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. = Z 

J. C. Stroht. Emilie Schrader, 


Als Verlobte emr fehlen ſich 
S E. Heydemann. 


Caroline Bublitz, 
. geb. Schmidt. 
Zollhaus bey Stettin am 13. Novbt. 1825. 


n Todesanzeige & 

Nich langen Leiden ſtacb zu Woll au den zgſten Schober 
die verwittwete Frau Obtiſtin v. Flemming geborne 
v. Zobe im 4giien Jahre ihtes Alters, an gänzlicher Ent⸗ 
kraftang. Unterzeichneter beebrz ſich in Abweſenheit der 
beiden Söhne der Verſtordenen, der Herr v. Wickiſch, 
den entfernten Freunden und Verwandten der Fran Obri⸗ 
fin dieſen Todesfall ergebenſt ammeigen. Wollin den 
8. Novemder 1825. Der Apotheker Groſſe. 


Ecsncert Anzeige: 

Der Koͤnigl. Sammer, Mufitus Hr. Schunke aus 
beiden aͤlteſten Söhnen bins: 
nen acht Tagen hier eintreffen, und ein Waldhoru⸗ 
Concert geben. — Schon vor einigen Jahren halten 
wir das Vergnügen, das . Talent dieſer 
Kͤͤnſtlerfamille zu bewundern, und es wird dahor⸗ 
dieſe vorlaͤufige Anzeige jedem Kunſtliebhaber gewiß; 
willkommen ſein. 


Anzeigen. 


n Wohlfeiler Verkauf. 
Mehreres don meinen Waaren iſt von mir zurückge⸗ 
legt worden, um dieſelben zum und unterm Einkaufs⸗ 


preis zu verkaufen: Außer vielen andern Attikeln ber 


merke hier nur: ſeidene Damen Häthe neueſter Form, 
ven 2 Rt. an, ſehr ſchöne coul. Damen und Kinderſtrob⸗ 
büthe von 1 Athlet. 10 Sgr., Flor, und ſeidene Shaw ls 
und Tücher von 10 Sgr., Dubars's von 15 Sgr., Gars 
dinen⸗Roſetten von 13 Sgr., Beſatz Bänder von 2 Sgr., 
ſchwalz und coul. Sammtbänder von 1 Sge., Ayrements 
von 8. Ser., glatte und faconn, ſchmale und breite: 
Atlas baͤnder von 3. Sgr. an. 
Zugleich bemerke noch, daß ich den größtem 


Theil meiner Waaten bedeutend im Preiſe herabger 
ſetzt. habe. F. Fiſcher kn. 
e Kodimarkt: 429. 


Von der Krankfurtber Martini: Meſſe e 
reits meine zeuen Waaren, wodurch mein ag er 
gam complett in allen neuen und gewöhnlichen Farben 
fortirt iſt; ich empfehle mich mit demſelben, ſo wie mit 
mebreren Sorten Fuß decken, meinen geehrten Abnehmern 
unter gewobnter reeller Bedienung gam ergebenſt. 
Ferdinand Brumm, Breiteſtraße No. 389.“ 


Kid 
Sinumbras, erpool⸗ 
und Astral⸗Tampen 
habe ich jetzt in großer Auswahl erhalten, und werden. 
bei mit zu einem billigen Preiſe verkauft. i 
J. B. Dertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


Bigegne- Wolle in allen Nummern, ſchwarze Stroh⸗ 


Hüte und ſchwere WaihlnenBBaten, Ah 0 . 


— ͤ ꝓůGꝙW2W 
welche das Putzmachen erlernen wollen, 


i 2 7 
öden fegte eintreten, bey Seinrich Weiß. 


Ich beehre mich allen hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Muſik⸗Freunden ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich alle Holz Blaſe⸗Inſtrumente neu und Reparatur 
ren daran, fo wie Fagott“ und Hautbois Rohre und 
Clarinetten- Blätter ce, desgleichen Holz⸗ 


Streich Inſtrumente, welche ich auch optirg, Feparire, 
auch alle Gattungen Saiten beſpinne. recom⸗ 
mandire mich dazu und verſpreche die reellſte Bedie⸗ 
nung. Stettin den igten November 1823. 8 
Der Inſtrumentenmacher und Muſikus Braͤunlich, 
„ apm Kloſterhof No. 1139. 


Bekanntmachung. 8 

8 ſich auf der Kienenſaamen⸗Darre iu Frie⸗ 
ae a 55 Pfund feiſcher adgeflügelter 
Kienenſaamen vorräthig, wovon beliebige Nuantitäten 
zu jeder Zeit aus freier Hand verkauft werden. Der Preis 
beträgt acht Silbergroſchen für das Pfund und baben 
A E 
een Rönigl. Preuß. Regierung lüte Abtheilung. 2 


Publifandum. 

Behufs der Verpflegung der Detinirten in der Straf: 
und Beſſerungsauftalt hieſelbſt, find außer den durch 
eigene Oeconomie erworbenen Naturalien. 

58 Winfpel Roggen, 8 

10 Winſpel Gerſte zu Mal 

6 Winſpel Erbſen, 

16 Centner Gerſten Gruͤtze, 

39 Centner Hafer Grütze, 

48 Centner ordinaite Grauen, 

11 Centner Weitz en Mehl, 

92 Centner fein Gerſten Koch⸗Mehl, 

24 Centner Butter, und 

9 Centner Schweineſchmalz, 
vom -ıten Januar bis ultimo September künftigen Jah⸗ 
tes erforderlich, und ſell dieſer Bedarf dem Mindeſt⸗ 
fordernden zu liefern überlaffen werden. Zur öffentlichen 
Ausbietung haben wir einen Termin auf den aaſten 
November c., Vormittags 10 Uhr, anberaumt, und 
werden daher alle diejenigen, welche die Lieferung zu 

übernehmen geſonnen find, hierdurch vorgeladen, ſich an 
denanntem Tage im Directions zimmer der Anſtalt eln. 
zufinden, ibre Offerte abzugeben und zu gewärtigen: 

aß dem Mendeſt fordernden, unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung des Königlich wirklichen Geheimen Rotht 
und Ober; Präſſdenten von Pommern, Herrn Sack 
Excellenz, det Zufchlag eriheilt werden wird. Die Bes 


dingungen, unter welchen die Lieferung geſchehen ſoll, 


werden vor der gieitation bekannt gemacht werden. 
Naugardt den z6ften Oetober 1825. 


Koͤnigl. Directton der Pommerſchen Provinzial⸗ 
Straf- und Beſſerungsanſtalt. 


kal 


Bekanntmachung. 

Den unbekannten Glaͤubigern des am azſten Mar 
1319 zu Stargard verſtorbenen Majors Friedrich Fer⸗ 
dinand von Zedlitz wird die bevorſtehende Theilung ſei⸗ 
nes Nachlaſſes unter ſeine ihn beerbenden Kinder bes 
kannt gemacht und überlaſſen, ihre etwanigen Anſprüche 
binnen drey Monaten uns anzuzeigen. Stettin den 
asften Auguſt 1825. \ 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Colleglum 
„von Pommern. 
Oeffentliche ve ela 

Vor dem unterzeichneten Gericht wird der feinem- Les 
ben und Aufenthalt nach unbekauate Carl. Hein⸗ 
sich Martin Alexander von Kamke, aus Bubliß in Pom⸗ 
mern gebürtig, welcher im Jahr 1806 bey dem Regiment 
von Schoͤning als Fahnenjunker geſtanden, dern sachſt ſei⸗ 
nen Abſchled genommen, und ſich nach Rom begeben, 
ſelt dem Jahre 1308 aber keine weitere Nachricht von 
ſich gegeben hat, auf den Antrag des ihm beftellten Eus 


ratots, Juſtiz⸗Commiſſarius Hildebrand bisfelbft, hier⸗ 


durch nebſt feinen etwanigen unbekannten Erben und Erbs 
nehmern, Bebufs der Todes⸗Erklarung, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich a dato binnen 9 Monaten bey dem 
dieſigen Koͤnigl. Ober;Landesgericht entweder ſchriftlich 
oder in der Regiſtratur deſſelben perſoͤnlich zu melden, 
laͤngſtens aber in dem peremtoriſchen Termin den acten 
May 1826, Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten dem 


Sber⸗Landesgerichtsrah Sſchock in unſerm Collegtenhauſe 
perſönlich, oder durch einen zulaͤßigen, mit gehoͤriger 


Vollmacht und Joformation verſehenen Mandatar, won 
iam die Juſti7 Commiſſionstatze Braunſchweig und 
trikker, und die Jußfiz⸗Commiſſarien Hent ch, Hoffis⸗ 
elwing, Naümann, Deetz, Teßmar und Leopold 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und feine Gerecht⸗ 


ſame wahrzunehmen, widtigenfalls auf feine, des Carl 


Auguff Heinrich Martin Alexander von Kamke, Todes⸗ 
Erklärung und was dem anhängia, nach Werichrift der 
Geſetze erkannt werden wird. Coͤslin den zoſten Jun 
1825. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 


Aufforderung. 

Wenn der Lieutenant und Kreis⸗Secketait Merken 
im Anfange Juni⸗Monats d. J. hieſelbſt mlt Tode 
abgegangen iſt und deſſen gering fulges Vermoͤgen 
anſcheinentlich von feinem Schuldeuſtande dedeutend 
überwogen werden durfte; fo werden doch alle diejenigen, 
die an denſelben Aniprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgeferdert, ſelche am 17ten Der 
cember d. J. hieſelbſt anzugeben und zu. befcheinigen, 
widrigenfalſs fie durch einen nach abgelauſenem Termin 
zu erlaſſenden Präeluſlo⸗Abſchied damis für immer abs 
gewieſen werden ſoll en, wobei ane e önigl. Ho 
gericht den Ereditoren zur Erwägung ſtellen will, daß zu 
ihrer Beftiedigung wenige Aus ſicht fich zeigt. Greifer 


wald den 7ten October 183 8 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 


Er er 18 Br & auf. 

r haben zum öffentlichen Verkauf des auf 196 Relr. 
26 Sgr. abgeſchaͤtzten, mit G. No. 250 beze Frage 
in der Oberwieck bei dem Kahnſchiffer Zimmermann ge⸗ 
legenen Oderkahnes einen Termin auf den ꝛzten De 
cember d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herr 


Juſtizrath Pufahl angeſetzet, wozu wir die Käufer hier 
durch einladen. Stettin den arſten October 1825. 
. Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Zu verpachten. 

Zur anderweitigen Zeitverpachtung der auf dem Kuh⸗ 
bruch hinter den Garten patzelen und dem Kuhdamm ber 
legenen Wieſen, wird ein Termin auf den ısten d. M., 
Vormittag 9 Uhr, auf der großen Rathsſtude angeſetzt, 
Wozu Pachtſyſtige eingeladen werden. Stettin den 5. 
Novbr. 185% . Die Oeconomie Deputation. 

„ Sriderici. 


„ edirtal⸗vorladung. 
Die ihrem keben und Aufenthaltsorte nach unbe⸗ 
kannten Erben 
a) det Gegeralinſpektors Antoine Payan, - 
b) der vetwittweten Kanonier Chriſtian Friedrich 
Bernax, Anna Eleonora, gebornen Heydemann, 
e) des Paul Friedrich Müller, Sohnes des Kreis⸗ 
einnehmers Johann Henning Müller zu Stolp, 
geboren im December 172), welcher in Sachſen 
als Beamter gedient haben ſoll, 8 
d) Br 8 Gebrüdere Martin und Michael 
0 ank, 
e) der Baͤckergeſellen Gebruͤdere Chriftian Heinrich 
und Martin Butow, . 
ſo wie die von dieſen etwa nachgelaſſenen unbekann⸗ 


ten Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufge⸗ 


fordert, ſich bei uns ſpaͤteſtens in Termino den ae 
December, Vormittags 10 Uhr, in unſerm Gerichts 
locale zu meiden, ihre Legitimation zu fuͤhren, und 
die in unſerm Depoſitorio für fie vorkandenen Gelder, 
welche für die 2 - ar 
ad a, gedachten . 30 Rtlr. 29 Sgr. 4 Pf. 
nebft 4jaͤhrigen Bancozinſen, für die 
ad b. genannten Erben. 2 Ktlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
für die 
ad c. dagegen 
und für die 


und endlich fuͤr die 
ad e. genannten Erben 26 Rilr. 14 Sgr. 2 Pf. 
betragen, in Empfang znehmen, widrigenfalls bei 
ihrem Ausbleiben dieſe Gelder als eine herrenloſe 
Sache angeſehen, und der Königl. Regierungs⸗Huupt⸗ 
Kaſſe und igſpilder Kämmerei der Stadt werden zu⸗ 
erkannt ersen Eolderg den 14. Februar 2828. 
die. „ Ahne Preuß Land und Stadtgericht. 

79 DR De 
. T verkauf 


ODashallbier-ſuh No; 208 in der Unterfirafe belegene, 


89 Rilr. 17 Sgr. 1 Pf. 


; 140 Nilr. 13 Sgr. ZPF. 


dem Kaufmann Friedrich Winter zugehorige, auf 747 Rt. 


18 Sgr. 6 Pf, abgeſchatzte Wohnhaus, woven die ſpe⸗ 
siehe Tore jederzeit in unſerer Mesigterur nacgefrben 
werden kann, fol auf den Antrag eines eingetragenen 
Gläubigers in dem auf den ten December e., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, angeſetzten Termin in unſerer Gerſchteßube 
— ir 8 „ verkauft werden. an 
in den 2 uguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 


: Pu bli kan d u m. ö 
Von dem unterfchriebenen Königl. Stadtgericht wird 
hierdurch öffentlich bekannt an doß die, — 
Schäfer Peraande früher hieſeldß, jetzt in Lünen, durch 
das vechrekrättige Erkenntmß de publicsto ben z0fem 
May e. für eine Verſchwender in erklärt und unter Eur 
tatel geſtellt worden, wesdalb ſich Niemand mit ihr in 
gültige Verträge ohne Nachtheil elnlaſſen darf. Neuſtet⸗ 
tin den aten November 1825. 5 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 
k = 


5 VV 
n der Regulirungs: und Gemeinheits⸗Thellungsſache 
von Neu⸗Damerow, Saatziger Kreiſes, den 10 5 
her nicht zugezogene Intekeſſenten, namentlich aber die 
etwa noch berechtigten Agnaten des Geſchlechts derer 
von Wedell aus der Melchior: und Otten⸗Linie, in Ges 
mäßbeit des §. 11 und 12 des Geſetzes vom ten Tuny 
1821 hierdurch aufgefordert, in dem auf den asſten Der 
cember c. Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnun 
dierſelbſt anberaumten Termine perfönlich, oder durch 
legitimitte Bevollmächtigte, zu erſcheinen, und ſich über 
den vorzulegenden Theilungs plan und Rezeß in erklaͤ⸗ 
ren. Die Ausbleibenden werden künftighin mit keinen 
8 een die „ gehort wer⸗ 
en. Stargard den zten November 1825. 

8 5 ; Schäfer. Vig. Comm. 


a Bekannt machung. 


Der diesjährige biefige Winterjahrmarkt, welcher nach 


dem Kalender auf den raten December e. fällt, iſt mes, 
gen des Zuſammentreffens mit andern Markten, mit 
Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Stet⸗ 
tin, auf den Montag nach dem aten Advend oder den 
sten December c. verlegt worden, welches hierdurch ber 
kannt gemacht wird. Stargard in Pommern den aten 


November 1825. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 8 
Auf dem Gute Diantifom bey Naugard find in dieſem 
Heibſt und künftigen Frühjahr mehrere hundert Stämme 
Obßbäume von den feinen Sorten abzulaffen, als: 
Aepfel à Stück 8 Sgr. 
Birn x Stuͤck 9 Sgr. 2 
Aprieviemand Pfirſig à Stuck ra Sgr. 1 8 
Veredelte Pflaumen 4 Stuck 12 Sg, 
Linden à Stück 6 Sgr. 0 iger 
Der Catalog von dieſen Sorten kann bey mir elngeſehen 
werden. Plantikow den a5. October 1888. 
| Dornfeld, Gutebefr. 
————— — a 8 — 
Jagdverpachtung dar 
Auf Befehl der Koͤnigl. 2. Regierung, ſoll die Nu⸗ 
tzung der kleinen Jagd auf den Stettiner Amtsdorfsfeld⸗ 
marken Bredow und Zuͤllchow abermals zur Verpach⸗ 
tung auf ſechs Jahr, von Trinitatis 1826 bis dahin 
1832, ausgeboten werden. Der Termin zu dieſer Ver⸗ 
pachtung wird am arſten November d. Jin dem Forſt⸗ 
dienſtlocale zu Falkenwalde, Morgens von 9 bis 18 Uhr, 


son Unterſchriedenem abgehalten werden, und werden 


Pachtluſtige erſucht, ſich dort einzufinden. Gebote außer 

dem Termin werden nicht angenommen. Ahlbeck den 

26. Oetober 1825. . 3 
Königl. Preuß. Forſt,Jufpection. Surbach. 


f a gde r p ach d u ng. 
ch der Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 
asten September e., fol die Nutzung der kleinen Jagd 
auf der Feldmark und den Grundſtücken der Dorſſchaft 
Liepgardten Amts Ueckermͤnde, von Trinitatis 1826 ab, 
anderweitig auf 6 Jahr, im Wege des Meiſtgebots 
erpachtet werden. Der Termin zu dieſer Verpachtung 
iht auf den kten December e., Nachmittags um 2 Uhr, 
Forſihauſe zu Jädekemühl an, welches hierdurch zur 
öffentlichen Kennenig gebracht wird, Torgelow den sten 
Koͤnigl. Forſt Inſpection. 

Wenn Zu ver k an fen 
Hie, in meiner Brennerey, in der Nacht vom sten 
bis sten Oetober ausgebrochene Feuer veranlaßt mich, 
die mir noch verbliebenen Breungeräͤthſchaften, beſtehend 
Maiſchkuͤfen, 1 noch unverſehrten 
ſämmtlich Hark 
mit Siſen gebunden, ſo wie den auf der Darre befindlich 
iu verkaufen. Hierauf Reflectirende 
die oben benannten Sachen auf meinem Gute 
nehmen. Hohen⸗Leeſe bei Poͤ⸗ 
v. Rammin- 


Nodember 1825. 


8 : a us ver kauf. u 

Ich bin willens, mein Haus Wiekſtraße No. 128. in 
Greiffenbagen in verkaufen; daſſelbe beſteht aus 8 Stu⸗ 
Küchen, 3 Kellern, 5 Staͤllen, 


Hinterhaus 
Küche. 3 
Magdeb. Morgen 
Holzkaveln und ein großer Garten. 
zoflectiren, bitte ich , } 
Ganze in Augenſchein zu nehmen, und bemerke ich nur 
noch, daß ſich dieſes Haus deſenders iu einer, Brau- 
und Brennerei s Anlage eignet, 
Hof nebft Pumpe und ſchoͤne 


— ͤ——yꝛ‘᷑ꝛéḉ—. . —— 

Aol unferm neuen hol zneiſchen Polt ering, der von 

ga Gute if, haben 

verkaufen davon auch in 1 

empfingen wir diefer Tage einige Laſten neuen hol, 

lichen Ilenhering, den wir ebenfalls zum billigen 
teile, verkaufen. 5. w. Dil 


Leinwand, L a 
bey Johann Serd. 
große Oderſtraße No. 19, 
welches durch neue Zufubren ſebr ſchöner Gebirgs⸗Creas 
und anderer Leinwandte wieder compfettirt worden; die 
Preiſe ohne Vosſchlag aufs billigste feſtgeſtellt. 


successores, 


ger 
Berg, 


Schonen Wegen verkauft bflligſt 
23 Georg von Melle, gr. Oderſte. No. 10. 
Große Nügenmalder G änſebrͤſte und Catharinenpflau⸗ 
men a Pfd. 3 Gyr, in Kiſten etwas wohlfeiler bey 
F. W. Pfarr. 
Schiſſs⸗ und Schuh macherpech bey 
J. D. Raabe. 


CCC 0 SEE a 
Gant vorzüglich ſchönen Portories, in ces 3 Pfd. 
Rollen, fo wie auch Bremer Cigarren . ee und 
2. Kiſten, billigt bey A. Nino w S Comp. 
Große achte Rügenwalder Gaͤnſebrüſte Sacha 
Ch! Gottſchalck. 


KS N SER Se 
Beſte neue Cath. elt F Sor. ber 
Pfund ath. Pflaumen et 05 Aue 5 


— —— — 


F — . 
Geoße ſchöne Lamberts⸗Nuͤſſe & Pfd. 5 Sgr. und neue 
Cathalinen Pflaumen a 4 Sgr. bey Borck. 


TTT 
Neue große Limburger Käse, beſter Qualität, erhlelt 
C. 5. Gottſchal 


—— — — — 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über 3 Faͤſſer fein mittel Caffee, auf dem alten 
Packhof am Mittwoch den ı6ten November Nachmitta 
2 Ühr, durch den Mäckler Herrn Muͤller von Berneck. 


Ta backs Auction. 

Es ſollen am aiſten November e. Vormittags 10 Uhr, 
im Speichor No. 8, circa 80 Ballen gelben und braunen 
Uckerm. Blätter⸗Tabock, rein und gut bearbeitet, durch 
den Mäckler Herrn Muͤller von Berneck gegen baare 
Zahlung verkauft werden. 


Bekanntmachungen. f 
Meine Abreiſe zu beſchleunigen, verkaufe ich den Reſt 
meiner Bettſedern und Daunen zu herunter geſetzten 
Preiſen in der Breitenſtraße No. 323. 
Sahn, aus Boͤhmen. 


J ͤͤ—.:!. 
Einem fehr geichägten Publico und werthen Rei ſenden 
empfehle ich meinen hier neu etablirten Gaſthof, zum 
Kronpring von Preußen genannt: freundliche Aufnahme 
und prompte Bedienung wird jeder mich Beehrende zu 
gewaͤrtigen baden. Cammin in Pommery Br aten No⸗ 
vember 1825. : Julius Si er 


Geldgeſuſch. en 
Auf einem biefigen, in beftem baullchen, Zutenbe be⸗ 
WR erſt mit 6000 Rthlr. verſchuldeten Hauſe, 
eſſen Ertragswerth auf 17 bie 18000 Rthlr; nachzuwei⸗ 
fen iſt, wird zur kweiten Hypothek unter aunehmlichen 
Bedingungen ein Kapital von 4080 Rthle. geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt der Herr Juſtii Commiſſa⸗ 

ring Cosmar. Stettin den raten November 1825. 


S A re werden foll. 
1000 Kthir. Courant follen auf hie 

ausgelieden werden; nahere Nachricht Bi 
Erpedition, Stettin den 4. November 1825. s 


